
 

 

März,  April und Mai 2020  

   Ev. Luth. Kirchengemeinde - St. Jürgen - Grube  



    

Liebe Leser*innen!                                   

Wer hat an der Uhr gedrehté? Wir sa-
ßen in einer Runde. Und: Weil wir uns ð wie 
üblich Ende Januar ð fragten: ăMeine G¿te, 
die Zeit rennt! Was ð der Januar 2020 ist 
schon rum???ò, erzªhlte jemand, man kºnnte 
auf  seinen Grabstein von Paulchen Panther 
draufschreiben: ăWer hat an der Uhr ge-
drehté?ò, woraufhin ich meinte, f¿r gestress-
te ¦berstundenschieber gehe doch auch: ăIch 
bummle ab!ò Scherz beiseite ð während ich 
dies schreibe, ist der 29.1. Wenn Sie´s lesen, 
ist fast Frühling. Mit einer Geschichte möchte 
ich uns zum bewussten Christsein im Alltag 
herausfordern (s. auch Kleines ABC des 
Glaubens!):  
Ein gläubiger Knecht arbeitete unter einem 
harten Bauern. ăGeh!ò, sagte der eines Tages 
zum Knecht: ăSªe Gerste aus!ò Der Knecht 
aber säte Hafer. Als die Zeit der Ernte kam, 
ging der Bauer mit dem Knecht sein Feld be-
sehen ð und tobte: ăKnecht! Verdammt, du 
solltest Gerste sªen!ò ăJa, Bauer, aber: ich sªte 
Hafer und hoffte, dass Gerste draus wird!ò 
ăD¿mmer gehtËs nicht!ò, schimpfte der Bau-
er. ăDoch, Bauer! Du bist d¿mmer. Du sªst 
Böses, behandelst deine Familie, Mitarbeiter 
und das Vieh schlecht, lebst im Streit mit 
Nachbarn ð und meinst, am Tag der Aufer-
stehung, vor´m Schöpfer, wird daraus Gu-
tes?ò Der Bauer soll sich so erschrocken ha-
ben, dass er fortan sein Leben ªnderte é Mit 
anderen Worten: Es ist später als wir denken. 
Und es gibt nur drei Sorten ăGetreide.ò Gott 
sagt: am Sonntag, im Gottesdienst, lege ich 
meine Worte in dein Herz, segne dich, und 
dann sollst du sie aussäen in Tat und Wort: 
Glauben wecken, Glauben stärken, Liebe 
¿ben. Aber: Manche ălassen den lieben Gott 
einen guten Mann seinò ð und leben nach 
Bauchgef¿hl ihren (ămein Wille geschehe!ò), 
statt Gottes Traum (ăDein Wille geschehe 
durch mich auf Erden!ò). Sie sªen Hafer, statt 
Gerste ð und hoffen, dass trotzdem am Ende 
vor Gott Gutes draus wirdé.. Mir ist das 
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Risiko zu hoch, dann von Jesus das zu hören, 
was er zu solchem ăChristseinò sagen wird: s. 
Mat. 7,21ð23. Also: immer heute tun, was er 
sagt ð und erleben, was ER verspricht: ăWo 
Menschen in meinem Auftrag zusammenkom-
men, bin ich selbst unter ihnen, und: Glück-
lich werden die, die Gott zuhören und tun, 
was er sagt!ò (Mat. 18,20; Luk. 11,28) 

Eine gesegnete Zeit wünsche ich uns allen mit 
vielen tollen Erfahrungen beim Aussäen! Be-
sonders meinen Konfis, die 2 Jahre plus Kin-
dergarten und Pfadi-Zeit gehört haben, was 
sie nun sªen sollen é 

Euer und ihr Pastor Rüdiger Fuchs 
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Nachfolge Jesu und Nächstenliebe: Vor Jesus gab es 
keine bedingungslose Liebe zu allen Menschen! Bis 
heute lieben Menschen lieber die Netten, die sie auch 
lieben. Aber: Menschen, die Jesus lieben, wollen lie-
ben lernen wie er. So entstanden Projekte der Nächs-
tenliebe für Freund und jeden Feind z. B. in Not wie 
das ăRote Kreuzò durch Henry Dunant, der den Frie-
densnobelpreis daf¿r ablehnte: ăIch bin ein J¿nger Je-
su und sonst nichts!ò Jesus sagt: jeder jetzt gerade an-
wesende Mensch ist vom Schöpfer geschaffen und 
geliebt. Er oder sie ist somit von mir zu lieben und ð 
wennËs sein muss: im Herzen ăgesundò zu lieben! 
Weswegen Jesus sich dafür entschied, Gottes Reich zu 
verlassen, damit es uns, Freunden wie Feinden, 
dadurch wieder gut geht, dass es ihm schlecht ergeht. 
Sobald Menschen erkennen: ich bin von Gott geliebt, 
und anfangen, wie er Gott und Menschen mit Tat 
und Wort zu lieben, hat Jesus sein Ziel erreicht. Am 
Kreuz betet Jesus darum f¿r Feinde: ăVater, vergib 
ihnen!ò (Lk 23,34) Jesus lehrt: ăLiebt eure Feinde und 
betet f¿r eure Verfolger.ò (Mt 5,44) Darum gilt f¿r 
seine Nachfolger: mit Jesus (Mt 28,20) Gottes Liebe 
in die Welt tragen! Menschen für ihn zurückgewinnen 
ăWer mir nachfolgt, bekommt ð wie ich ð auf  Gottes 
Baustelle der Liebe Kreuzschmerzen.ò (Mk 8,34) 
ăWenn ihr nur die liebt, die euch lieben und die so 
glauben wir ihr ð was tut ihr Besonderes? Nichts!ò, 
sagt er. ăDas tun sogar Verbrecher! Gott lªsst seine 
Sonne aufgehen und es regnen für Böse und Gute, 
und: ihr verhaltet euch wie seine Kinder, wenn ihr so 
lieben lernt.ò (Mt 5,38ð48) Wem muss ich zum 
Nächsten werden? Wer ist mein Nächster? In allen 
Hilfsbedürftigen wohnt Jesus. Was wir ihnen tun, tun 
wir ihm (Mt 25,31ð46). Nächstenliebe ist also: z. B. 
morgens beten: ăHerr, dies will ich mir schreiben in 
Herz und Sinn, dass ich nicht für mich nur auf  Erden 
bin, dass ich die Liebe, von der ich lebe, liebend an 
andere weitergebe!ò Dann losgehen: Wer braucht 
heute Liebe in Tat, Wort und Gebet? Denn es gibt 
nichts Gutes, außer man tut es, oder wie Jesus sagt: 
ăBehandelt jeden Menschen so, wie ihr behandelt 
werden wollt!ò (Mt 7,12) und: ăLiebe Gott und den 
jetzt anwesenden Menschen ð wirklich jeden ð wie du 
selbst es dir w¿nschen w¿rdest!ò (Mk 12,30ð31). É gemeindebrief.de 

Besuch aus Tansania 
 
Vom 8. bis zum 25. Mai erwar-
tet der Kirchenkreis 8 Perso-
nen aus unserer Partnerdiöze-
se Magoye zu Besuch. Von 
den 4 Männern und 4 Frauen 
werden 2 Frauen zu uns in die 
Gemeinde kommen und bei 
Familie Manthey in Thoms-
dorf  und Familie Höppner in 
Grube wohnen. Während die-
ser Zeit wird sich der neue Bi-
schof, Stephen Nguvila, den 
Partnergemeinden in unserem 
Kirchenkreis vorstellen. Das 
Programm und die Besuche in 
den jeweiligen Gemeinden 
wird noch erarbeitet. 
 
Nähere Einzelheiten werden 
zu gegebener Zeit bekanntge-
geben. Wir freuen uns auf  den 
Besuch und heißen unsere 
Gäste herzlich willkommen 
(Karibu sana). 
Sylke Vogt und  
Helga Höppner  


